
Planen und Wohnen

Klein oder groSS?

Ein Badezimmer darf gerne großzügig geplant werden,  
kann aber auch mit wenig Raum ein Ort der Entspannung für die 
ganze Familie sein. Denn unabhängig von der Größe benötigt  
es vor allem gute Ideen, Persönlichkeit und passendes Interieur.
Und wie viele Quadratmeter braucht Ihr Wohlfühlbad?

Familiensache:
Wohlfühlbad

als Ort der Entspannung in wohnlicher Atmosphäre  
erleben möchten. Ein Balanceakt – der nur gut durch- 
dacht zum Erfolg führt.

Perfekter Familienraum
Unabhängig von der Fläche des Raumes stellen boden- 
gleiche Duschen eine optisch ansprechende und 
praktische Lösung dar – für Groß und Klein, für 
jetzt und im Alter. Gleiches gilt für eine Sitzfläche in 
der Dusche. Komfort und Sicherheit werden damit 
gleichermaßen erhöht. Ein oder mehrere Sitzgelegen- 
heiten im Badezimmer erleichtern Alltagsroutinen 
wie Eincremen, Anziehen oder Föhnen.

Eine Sprudelwanne bietet Spaß und Erholung. 
Fun-tastisch: Wasser rein und relaxen oder spielen 
und plantschen.

 
Waschplatz mal 2
Der Nachwuchs soll ebenfalls schon einen eigenen 
Waschtisch bekommen? Kein Problem, auch nicht in 
kleinen Bädern. Allerdings ist von einem fest instal-
lierten Waschplatz in niedriger Höhe eher abzuraten, 
denn die Kinder wachsen schnell. Sehr schnell.

Für Eltern, denen eine frühe Eigenständigkeit  
ihrer Kleinen am Herzen liegt, bieten sich höhen
verstellbare Modelle für WC und Waschtisch an.

amilie, quirlig, sucht freundliches 
Bad! Wenn du aufgeschlossen, 

kinderlieb, modern und pflegeleicht 
bist, eben ein Bad zum Wohlfühlen, dann 
bitte, melde dich.

Ein Bad für alle Familienmitglieder! 
Eines, das Kindern und Erwachsenen 
gleichermaßen gerecht wird. Mit Platz für 
Papas Rasierer und Haarspraykollektion, 
Mamas Schminkutensilien und die bunten 
Badetiere vom Nachwuchs. Ein Bad, dem 
es nichts ausmacht, wenn ein Wasser
strahl überall hin spritzt – nur nicht ins 
Waschbecken.

Bei einem Familienbad müssen unter-
schiedliche Bedürfnisse und Wünsche un-
ter einen Hut oder besser gesagt in einen 
Raum gebracht werden.

Funktionalität, Robustheit, und Strapa
zierfähigkeit der Ausstattung sind Anfor-
derungen, die ein (kindgerechtes) Bad er-
füllen sollte; während die Eltern es auch 

Kleines Bad 
ganz groß:  
dank Tageslicht,  
gefliestem 
Duschboden und 
hellen Fliesen in 
Natursteinoptik.  
Trias von  
Agrob Buchtal

Markante Highlights für Individualisten: 
flexibles, farbstarkes Aufbewahrungssystem 
von Hewi (Mobiliar M 40)

Fo
to

s:
 H

er
st

el
le

r,
 V

it
al

in
ka

/f
ot

o
lia

.c
o

m

Planen und Wohnen

42 43



Eine kostengünstige Variante: trittsichere  
Hocker, mit deren Unterstützung kleine  
Kinder ans Becken kommen. Kippbare Spiegel  
entpuppen sich als mitwachsende Ausstattung, 
denn sie können der jeweiligen Körpergröße 
jedes Familienmitglieds gerecht werden.

Mit Sicherheit schön
Rutschhemmende Bodenbeläge sind ein Muss –  
besonders im Familienbad. Alle Armaturen 
sollten leicht zu handhaben sein. Ein inte
grierter Verbrühschutz ist eine sinnvolle  
Investition: Weder das Wasser, noch die 
Armaturen selbst werden so zu heiß.

Wie viel Bad darf´s sein?
8 Quadratmeter? 10 oder doch lieber 14? 
Schon zu Beginn der Hausplanung ist es wich-
tig, dass sich Bauherren darüber klar werden,  
wie viel Raum sie ihrem Gemeinschafts
badezimmer zugestehen möchten.

Die Grundstückspreise steigen, viele Bau-
gebiete weisen relativ kleine Parzellen aus. 
Wer daher auf ein kompaktes Haus setzt, 
könnte sich überlegen, beim Bad einige Qua-
dratmeter einzusparen – ohne Abstriche in 
Qualität, Design und Komfort machen zu 
müssen. Eventuell zugunsten eines größeren 
Kinderzimmers?

Auch kleinere Bäder eignen sich zum Familienbad 
mit Wellnessfaktor – vorausgesetzt Farben, Materia-
lien, Licht und Formen werden gezielt eingesetzt.

Kleines Bad – große Wirkung
Statistisch gesehen ist laut der Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft e.V. das deutsche Durchschnitts
badezimmer 7,8 Quadratmeter groß. In 29 Millionen 
deutschen Haushalten weist es sogar weniger als sechs 
Quadratmeter auf. Bei guter Planung und mit einigen 
gestalterischen Kniffen lässt sich aus einer überschau-
baren Raumgröße ein Lieblingsort mit Geborgen-

Cleverer Stauraum: 
Wandhängende 
Schränke schaffen 
Bodenfreiheit und 
lassen das Bad  
größer erscheinen.
Villeroy & Boch

Für Duschfans und 
Badefreunde: die 

Duschbadewanne  
Easy-in  

von Repabad

heitsfaktor kreieren und das, obwohl die unterschiedlichen 
Funktionsbereiche eng beieinander liegen.

Sanitärkeramik und Badmöbel sollten dem Grundriss 
angepasst, also in reduzierten Maßen zum Einsatz kom-
men. Waschtisch, Wanne oder Dusche dürfen dabei gerne 
auch von der Wand weggerückt werden. Lichtinseln, zum 
Beispiel beleuchtete Nischen oder Regale schmeicheln 
dem Bad und sorgen, ebenso wie Naturdekore (Fliesen in 
Holz- oder Natursteinoptik) für Behaglichkeit. 

Warmduscher und Kaltbader
Jedes Familienmitglied hat eigene Präferenzen. Dem  
einen ist ein abendliches Bad heilig, der andere wird 
ohne einen sanften Duschstrahl morgens nicht wach. Für  
kleine Bäder existieren spezielle Varianten, die soge-
nannten Raumsparbadewannen mit besonderen Formen: 
Eckwannen oder asymmetrische, die zum Fußende hin  
schmaler werden. Eine Duschbadewanne, die 2-in-1- 
Lösung, garantiert beides: duschen und baden.

Fällt die Entscheidung auf eine separate Dusche, emp-
fiehlt es sich, diese bodengleich zu verlegen, einheitlich 
durchzufliesen und Glaswände beziehungsweise -kabinen 
zu verwenden. Das Auge nimmt so die komplette Fläche 
wahr. Das Bad erscheint größer. Mehr Bewegungsfreiheit 
schafft eine wegschwenkbare Duschabtrennung.

Für den ultimativen Wellnessfaktor kann ein in die 
Dusche integriertes Infrarotpaneel sorgen, wodurch  
keine Extrakabine benötigt wird.

1 2 3

Kleine Bäder stilvoll inszeniert
1 Grundriss – 3 Varianten

Schon auf wenigen Quadratmetern 
(hier etwa sechs) lassen sich moderne 
und individuelle Bäder verwirklichen.
Produkte/Design: Kaldewei

1	� Intelligent gelöst:  
Wanne und Dusche in einem;  
dafür Platz für zwei Waschtische

2	 �Klare Formen, pures Design:  
Verstärkt wird die Wirkung durch 
den starken Kontrast vom Weiß der 
Keramik und den dunklen Fliesen. 

3	�Natürlich schön und komfortabel: 
Badewanne oder Dusche?  
Kein entweder oder. Beide Elemente 
finden ihren Platz. Durch die  
klappbaren Duschabtrennungen  
wirkt das Bad größer. 

Schwerelos: Der 
Spiegelschrank 
Point-Line Vario 
von Sprinz wird 
passgenau in die 
Wand eingebaut. 

Mit einem frei positionierbaren Infrarotmodul (Bilbao von 
Repabad) wird jede Dusche zur Wellness-Wärmekabine.
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Platz da!
Stauraum, Stauraum und noch mal Stauraum. Anstelle  
mehrerer Schränkchen oder Regale, auf denen sich aller
hand Utensilien tummeln, besser auf ein raumhohes,  
bestenfalls wandhängendes Badmöbel zurückgreifen. Das 
schafft optische Ruhe und generiert Bodenfreiheit. Beides  
lässt den Raum weitläufiger wirken.

Ein durchgängig gestalteter, heller Bodenbelag, eben-
so wie helle Wände verleihen dem Bad Größe. Je weniger  
Kontraste die farbliche Gestaltung beinhaltet und je 
großformatiger die Fliesen sind, desto größer wirkt die 
Fläche.

Wem die Wand- und Bodengestaltung einfarbig zu 
eintönig ist, kann mit glänzenden Mosaikfliesen oder 
Fliesen mit Blattgoldanteil individuelle Akzente setzen. 
Durch die Reflexion des Lichts hellen sie den Raum zu-
sätzlich auf.

Auf Größe setzen
Große Bäder bieten alle Möglichkeiten, stellen  
allerdings zugleich eine planerische Heraus-
forderung dar, denn sie können schnell unge-
mütlich wirken oder langweilig. Nämlich dann, 
wenn die Sanitärelemente einfach nur an der 
Wand entlang aneinander gereiht sind. Und in 
der Mitte: viel zu viel Platz.

Wer einem großen Raum Wohnlichkeit 
einhauchen möchte, sollte ihn in kleine Ein-
heiten teilen. Das Bad braucht Struktur. Diese 
lässt sich mit Hilfe von Bodenbelägen in unter- 
schiedlichen Farben oder Mustern, mit ver-
schieden tapezierten, gefliesten oder gestriche
nen Wandbereichen erzielen.

Mit Trockenbauelementen kann man zu-
sätzliche Wände schaffen, beispielsweise um 
die Waschtische mittig im Raum anzuordnen 
oder um einen ruhigeren Bereich für Wanne  
und Wellness im hinteren Teil des Bades ein-
zurichten. Die Toilette darf gerne in einer  
separaten Nische verschwinden.

Und bitte gemütlich!
Um einen harmonischen Look zu kreieren, 
sollte großes und kleines Interieur miteinander 
gemixt werden, das heißt, um eine freistehen-
de Wanne oder eine Walk-in-Dusche herum  
am besten kleinere Teile wie zum Beispiel Sitz-

Was braucht ein geräumiges, 
großzügiges Bad? Atmosphäre!

Bei größeren Bädern liegt die Heraus-
forderung darin, gemütliche ‒ durch 
Farben, Materialien oder bauliche 
Maßnahmen ‒ strukturierte Funktions- 
bereiche zu schaffen. Denn zu viel 
Platz kann schnell ungemütlich wirken 

Ein Bad für bekennende Ostseefans: 
Sandfarbene Töne und warme 

Beleuchtung dominieren den Raum. 
Klotz Badmanufaktur/Aqua Cultura

11 Quadratmeter maritimes 
Wellnessbad: Geplant für  
eine Familie mit einem Kind. 

Der breite Wannenrand dient als Sitzfläche sowie Ablage 
und erleichtert den Einstieg. Stairway von Repabad

Mit dem bunten Schalterprogramm LS 990  
von Jung lassen sich zusätzlich Akzente setzen.

Edler Waschplatz mit geräumigen Schubladen. 
Konsole Brioso, Aufsatzbecken Vero Air von Duravit
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ratgeber

10 Profi-Tipps zur 
Badgestaltung
Platz 1 in der Kategorie „Familienbad“: 
Interieur-Designer Stefan Pöppelmann  
erklärt sein Siegerbad im  
Wettbewerb der Fachzeitschrift  

„Stein Keramik Sanitär“ und der Qualitäts
initiative „Deutsche Fliese“.

1	 Zeitloses Design und neutrale Farben 
sind ein Garant, um sich über Jahre im Bad 
wohlzufühlen. Dies gilt vor allem für die 
Wand- und Bodengestaltung.  
Großformatige Fliesen sorgen für eine  
ruhige Raumanmutung.

2	 Helle Farbtöne, insbesondere an den 
Wänden vergrößern optisch den Raum. 
Bodenflächen können dunkler als die Wände 
gestaltet sein. Große Spiegelflächen sorgen 
für ein Plus an Raumgefühl.

3	 Stauraum: Nur ein aufgeräumtes, klar 
gegliedertes Bad kann seine Schönheit  
entfalten. Es lohnt sich, in maßge-
schneiderte Lösungen zu investieren 
(verflieste Ablagen, Nischen, Badmöbel, 
Vorwandinstallationen)

4	 Zwei Waschplätze im Familienbad für 
einen entspannten Start in den Tag.

5	L ichtplanung: Eine Kombination aus 
Decken-, Akzentbeleuchtung (indirekte 
Beleuchtung von Nischen oder Spots an  
 der Badewanne) und Spiegelleuchte sorgt 
für Lichtstimmung nach Bedarf.

6  Eine bodenebene Dusche schafft 
Bewegungs- und Barrierefreiheit sowie 
Reinigungskomfort.

7  Verflieste Standflächen in der Dusche 
bieten vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten.

8  Komfort durch eine Sitzgelegenheit im 
Duschbereich, integriert in die Wand- und 
Bodengestaltung. Auf der Badewanne 
schafft eine mobile Liege eine bequeme  
Sitz- und Liegefläche.

9  Optimale Raumnutzung durch Ablage- 
konsolen und in die vorhandenen  
Vorwandinstallationen integrierte Nischen, 
ohne den Bewegungskomfort zu mindern.

10	 WC-Bereich: Das „stille Örtchen“ sollte 
als Intimbereich gesondert untergebracht 
sein – oder zumindest klar optisch vom 
übrigen Bad getrennt werden.

„Investieren Sie in Qualität und  
zeitloses Design. Knallige Farben und 
wilde Muster dürfen gerne ins Bad – aber 
am besten in Form von Accessoires.“

Stephan Pöppelmann

Das Wettbewerbsbad von 
Stefan Pöppelmann wurde 

mit minimalen Änderungen  
hier realisiert. 

Die großformatigen, hellen Fliesen bringen Ruhe und Zeitlosigkeit ins Bad.

Badgröße: 
knapp 
16 Quadratmeter

Der Dusch- und Toiletten-
bereich ist optisch durch 
Glaswände vom restlichen 
Bad getrennt.
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gelegenheiten platzieren. Allerdings ist 
hier weniger mehr. Ein zu voll gestopftes 
und überdekoriertes Bad wirkt unruhig 
und wenig attraktiv. Wohnliche Akzente 
lassen sich mit farbenfrohen Kissen und 
kuscheligen Handtüchern, Teppichen und 
Badmöbeln aus Holz setzen.

 
Platz für Extras
Die Dame des Hauses wünscht sich schon 
lange einen stylishen Schminkplatz? Soll 
sie bekommen! So ein Zusatz verleiht dem 
Bad Persönlichkeit. Auch könnte man den 
Kids einen komplett eigenen Bereich im 
Bad einrichten.

Schlußendlich ist es wie immer eine 
individuelle Frage, wie viel Wohnfläche 
eine Familie ihrem Bad zugestehen 
möchte und wie viel Freiraum sie darin 
wünscht. Und irgendwo da draußen, be-
ziehungsweise da drinnen – in den Köpfen 
der Bauherren – wartet schon das perfekte 
Bad auf die Umsetzung. •••

Melina Rost

Grundriss
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Mehr Info
www.zuhause3.de/ 
wohnen-und-design
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